
Baltic Crime Stories – Übersichten zu Fall 1

I. Tatbestand

1. Objektiver Tatbestand 

a) fremde Sache

b) Tathandlung

aa) Beschädigen, § 303 I Var. 1

bb) Zerstören, § 303 I Var. 2

cc) Unbefugtes Verändern des Erscheinungsbildes, § 303 II

2. Subjektiver Tatbestand

II. Rechtswidrigkeit

III. Schuld

Sachbeschädigung gem. § 303
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Rechtfertigungsgründe im Strafrecht (nicht
abschließend)

Notwehr gem.    
§ 32

Notstand gem.   
§ 34 Einwilligung Mutmaßliche 

Einwilligung

Festnahmerecht 
gem. § 127 

StPO
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Notstand gem. § 228 BGB

I. Tatbestand
II. Rechtswidrigkeit

1. Notstandslage

a) Gefahr 

b) Gegenwärtig

2. Notstandshandlung

a) Eingriff in eine fremde Sache, von der die Gefahr droht

b) Erforderlichkeit

aa) Geeignetheit

bb) Mildestes Mittel

c) kein Missverhältnis (umgekehrte Verhältnismäßigkeitsprüfung)

3. Subjektives Rechtfertigungselement

III. Schuld
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G
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r Abwehr:

Eingriff in das 
Rechtsgut von dem 
die Gefahr ausgeht

Defensivnotstand gem.             
§ 228 BGB
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Agressivnotstand gem.    
§ 904 BGB/ § 34 StGB
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Vorsatzformen

Wissenskomponente Willenskomponente

Dolus directus  
1. Grades

Dolus directus 
2. Grades

Dolus 
eventualis

• als Ziel erstreben

• darauf ankommen

• Definitorisch ohne 
Bedeutung

• Faktisch: für möglich halten

• Definitorisch ohne 
Bedeutung

• Faktisch: billigen

+ str.

• für sicher halten

• für mit einem Ziel sicher 
verbunden halten
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Der Eventualvorsatz

Vorstellungstheorien Willenstheorien

Intellektuelle Komponente

„für möglich halten“ – Möglichkeitstheorie 
„„in Kenntnis des Risikos“ – Risikotheorie

Intellektuelle Komponente

„für möglich halten“

Voluntative Komponente

„billigend in Kauf nehmen“ – Billigungstheorie
„Erfolgseintritt ernstnehmen und sich damit abfinden“ -

Ernstnahmetheorie


